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Bezirksverordnete der Tierschutzpartei stellt
Antrag zu Dachbegrünung
Jennifer Witte,
Bezirksverordnete in Lichtenberg

Die Tierschutzpartei in Lichtenberg möchte frischen Wind in die städtische
Umweltgestaltung bringen. In einem kürzlich eingereichten Antrag fordert die
Bezirksverordnete Jennifer Witte das Bezirksamt auf, die öffentlichen Fassaden
und Dächer auf bezirkseigenen Flächen zu begrünen. Damit soll das städtische
Klima verbessert und die Lebensqualität für die Anwohner:innen gesteigert
werden. Im Rahmen des Antrags ist vorgesehen, das Rathaus Lichtenberg als
Vorzeigeprojekt in Sachen Nachhaltigkeit und Ökologie zu nutzen. "Indem wir das
Rathaus Lichtenberg mit einem grünen Dach und grünen Fassaden ausstatten,
setzen wir ein Zeichen für ökologische Verantwortung und städtische Innovation",
erklärt Jennifer Witte. "Unsere Maßnahmen sollen das städtische Mikroklima
verbessern, die Biodiversität fördern und den Bürger:innen von Lichtenberg zeigen,
wie entscheidend eine nachhaltige Entwicklung für die Zukunft unserer Stadt ist."

Das Konzept der Dach- und Fassadenbegrünung ist nicht nur ökologisch gedacht,
sondern bietet auch praktische Vorteile. Durch die Reduktion sommerlicher
Temperaturen und die Erhöhung der Luftfeuchtigkeit tragen grüne Dächer und
Fassaden dazu bei, den urbanen Wärmeinsel-Effekt zu mindern und die
Lebensbedingungen in der Stadt zu verbessern. Diese Maßnahmen können somit
ein wirksames Mittel gegen die Auswirkungen des Klimawandels sein.

Sechs Monate nach der möglichen Beschlussfassung soll die
Bezirksverordnetenversammlung einen detaillierten Bericht über die Umsetzung
und die weiteren Planungen für die Jahre 2025 und 2026 aufstellen. Ziel ist es,
eine umfassende Strategie zu entwickeln, die weitere Gebäude und Institutionen
im Bezirk in grüne Oasen verwandelt.


